
Ifaae Griesemere,
wohtikaft in Allentann.

Wollte dem Publikum bierdnech die Nach-
ertheilen, daß cr ncnlich auf dem Lande

de? John Kratzer, in Süd - Wbcithall Tau»-
fch:p, Lecha Eannty,

Eine Glazur-Miiie
entdeckte, welche Gläznr liefert die ihres
<?lei.l>en au Wüte wirklich iu dieser Umge-
gend flicht Dieselbe ist vo» eiuer nnglanb-
l>ch schönen, und dabei von einer feinen Art,
so dag das niübselige Mablen beinabe gänz-
lich dabei wegfällt. Man rufe au und urthei-
le für sich selbst.

Häffucr, Papier - Müller und andere wer-
den es zu ikreni Aoitkeil sindcn wenn sie, el>e
sie sonstwo kaufen, entweder bei ibm selbst iu
Allentann oder an der Mine in Süd-Wlieit-
l all, allwo dieselbe beim Grossen und Klei-
neu, an den al'.ernicdrigste» Preißen zu ha-
ben ist, anrufe».

Für bereits genoßcnc Kundschaft bringt er
seinen Knude» seiueu nngeheuchcltcn Dank
dar.

Isaac Grieseiuere.
Jan. 8, 1845. nqbv

Joseph Hartmatt
Schneider in der Stadt Zlllentaun,
bedient sich dieser Gelegenheit seinen Knu-

de» und dem Publikum überhaupt die Anzei-
ze z.i machen, daß er das Schneider Geschäft
.in feineui alten Stand, in dem Hanse des
Hrn. Jacob Säger, einige Tinnen unterhalb
Pcetz, Säger und Lo.'s Slobr »nd beinahe
cegenüber dem Gastbause des Herr» lohu
Grc ß »och immer fortbetrcibt, allwo cr die-
j nigeu »och iiinncr fchncll, pünktlich und bil-
lig bediene» wird, die ibm ihr Zutraue»
schenken werde». Auch bat cr alle Arten zu
seinem Geschäft gehörende

Femqc Kleidu tlgs Stücke,
schicklicl, fiir die JabrSzeit auf Hand, welche
er woblfeil für baareS Geld abfetzen wird
Da dieselbe nnter seiner eigener Aufsicht ge-
macht werden, so kann cr für die Arbeit gut
sprechen.

Er ist dankbar für bisher genoßene Knnd-
schaft, nnd sübli iibcrzcigt, daß er sich serner-
lün der Gunstdcs Publikums würdig mache»
wird.

Er ist anch Agent für George C. W e l-
k e r's verbessertes anlerikanisches Systeni
quin Ausschneide», ». ladet daber die Schnei-
der ein welche die Negel» z» erhalte» geden-
ke», bei ihm dafür a»zurufeu.

Joseph Hartman.
Januar 22. nqbv

N a ch r i ch t
wird bicrmit gegeben an die Erben, Credito-
ren nnd alle diejenigen, welche intcressirt sind
in den Vermögen und Hinterlassenschaften
vo» folgende» in Vecha Cauiüy verstorbenen

Personen, »ämlich:
1. Die Rechnung von Mralmm liobn,

Guardian von der Person und Lcrmögcn des
Peter Scheckler.

2. Die Nechnniig von William Linl; und
Jofepb Eberbard,Administratoren derHinter-
laßenschaft des verstorbenen Daniel Schäfer,
letzthin von Rord-Mbeithall.

3. Die Rechnung vo» Benjamin Seibert
und Magdalena Seibert, Administratoren
tcrHinterlassenfchaft des verstorbenen George
Seibert, letzthin von Lowbill Taunschip.

4. Die Rechnung von Daniel A. Gntb,
Administrator der s)intcrlaßenschaft der ver-
storbenen Salome Guth, letzthin von Süd-
Wbcitball.

5. Die Rechnung von Samuel P. Ader-
bold, Administrator der Hinterlaßenfchafl
des verstorbenen Friedrich Aderhold, letzthin
von Salzburg Taunschip.

«. Die Rechnung von George Ringer, Ad-
ministrator der Hinte» laßeuschaft des verstor-
benen John Stofflet, letzthin von N. Wheit-
ball.

Daß die Erecutore» nnd Administratoren
besagter L?interlaßenfchaftcn, u. Gaurdians,
ibre Rechunngen in der Registrators - Amts-
stube zu Meura»», in »nd für Lecha Cannty,
«".»getragen baben ?welche Rechnungen dem
Waisengcrichtvon besagtem Eannty zur Be-
stätigung vorgelegt werden, im Courthause in
besagter Stadt, Freitags de» titen Dcccmbcr,
-im lt) Ulir Bormittags.

Tilghman Gosd, Negistriler.
Negistrircrs'Amtsstnbe,)

LlUcntaun, Ja». 8, 1845.5 nqbC

Assignic Nachricht.
Da AndreasLeffler und seine

Frau, Margaret h a, vo» Heidelberg
Taimschip, Lecha iZaunty, vermittelst einer
freiwilligen Ucbcrschrribuiig, datirt dcn 3tcn
Januar, 1845, all' ibr Eigcntbum, sowohl
liegtudes als persönliches und vermischtes
au de» Uutcrschricbcnen übertragen haben,
und zwar zum Beste» der Lreditorcn des be-
sagten Andreas Kessler, so werden hiermit al-
!>', »velche noch auf irgend eine Art an besag-
en Kessler schuldig sind, aufgefordert, inner-
halb ti Wochen abznbezablcn und Solche,
rie noch rechtmäßige Ansprüche an besagten
'Andreas Veffler baden, werden ebenfalls auf-
gefordert ibre Rechnnngen innerhalb besag-
ter Zeit woblbestätigt eiiijubändigen, an

Adam German, jilil.,Ässignie.
Januar 8. nqvm

Asslgntc Nachricht.
Da P e t e r F e t h e r o l s »»d seiur

von Tbcr-Macnngie Taunschip, Lech.i
Cannty, vermittelst einer freiwilligen Ueber-
stl reibnng, datirt de» 9ten December, l?zll
ait' ibr Eigentbnm, sowohl liegendes als per.

-söniiches und vermischtes an den llnlersa ric-
brnen übertragen haben, », zwar zum Bcücn

des besagte» Peter Fetberolf
so werde» bicrmit allc, welche uo,b auf irgeut
«ine Art an bcsigtc» Fetberolf schuldig sind.
,'.i!f,cfordert, innerhalb Uli Tagen abzubezab
I 'ii und Solche, die »och rcchlmäiüge A»
spreche an besagten Peter Fetbcrol'i' l.abcii
ivcrlcu cbcnfalis einfgcfordert ibre

inncrbalb besagter Zeit >vo!,!l'cs!.il>gt ein
Lubäi.digen, an

' Job» Helfricb,
T s.mber 18.

««»,««<» Fusi
Bretter nnd Banh o l z,
worunter sich 20,000 Fich Kirschen

Brettlr befinden.
Ter Unterschriebene macht seinen Frenn-

ven und dein Pntliknm überhaupt bekannt,
baß er seinen Holzhcf an dem alten Stand
von Gaugewere und Drescher, in der Hamil-
ton Strafte, oberhalb Hagenbnchs Wirtbs-
baus, in ZlUeiitaun noch inimer fortbetreibt,
wo er ans Hand hat, ei» allgemeines Assorte-
ment von

Banhol z?nämlich :

Kirschen Boards niid Plauken?Pan-
nel Boards?beste Sorte Gelbpeiut
Hloorboards ? Weippeiut Boards
Gelbpeint Crentlilig fürFcustcrgestelle

Scemling Balken
Sparren?Boards und anderes Ban-
hol;? Gell'peint Planken?Joint- und
Lap-Schindelu Pfosten?Latten

Maurer-Latten, n. s. w.
welches er alles an den billigste» Preisen zu
verkaufen gesonnen ist.

Das Publikum wird achtungsvoll eingela-
den, anzurufen uud für sich selbst zu urtheilen

Er ist dankbar für genoßeue gütige Unter-
stützung nnd wird sich bestreben durch billige
und pünktliche Bedienung sich der ferneren
Unterstützung würdig zn machen.

Nathan Drescher.
December 18. nq?bv

FttK
Vrcttcr und Bauholz.

Weavev und
Benachrichtigen ihre Freunde nnd das Pub-

likum, daß sie den alteu Stand des Hoff-
man und Weaver, in der s>amilton Straße,
oberhalb Hagcnbnch's Gastbans, genommen
baben, nnd gleiclisalls den alten Stand, ehe-
dem gebaltcn von George Kcipcrund Co ,

ailwo sie immer einen großen Vorrath von
Bretter nnd Bauholz von verschiedenen Sor-
ten anf Hand balten werden darunter be-
finden sich folgende .

Geld- uud Weisipeiut Flur - Bcards,
Poplar - Boards, Scaurliugs uud
Plaukeu, Mapel-Boards u. Scaut-
ling, Pannel - Boards und Scant-
liiig Kirschen Boards und Planken,
Hemlock Fens-Scantlings, Joices
Rasters, Eschen-Planken, Lauchen
Leiter - Baume, und überhaupt alle
Arten Bretter, Bauholz, Pfosten
Latte» uud Schindeln, so wie auch
gesagte Klabboard.
Sie werde» immer obige Artikeln zum Ver-

kauf auf Haud halten, niid sind bereit Perso-I »e» vom Lande damit an den niedrigste» Preisen zu verseben.
j Dankbar für bereits genoßene Kundschaft,

! boffen sie durch genaue und pünktliche Ab»
Wartung ibrer Geschäfte nnd billigePreise ei-
ne Fortdauer derselben zu erbalten.

Joseph Weaver,
John L- Hvssman.

Juli 17, nqliM

Ein frischer Vorrath!
Joseph Weis;,

Uhrmacher in der Stadt Alleiitau»,
. Ergreift diese Methode j

seinen Kunden und dem i
überhaupt dic

zu machcn, daß cr
i sein Geschäft noch immer

an seinem alten Stand, in
der Hamilton Straße, eini-

ge Thüren westlich von dem Markt-Viereck,
und zwar aus eine ausgedehnte Weise, fort-
setzt. Er ist vor wenigen Tagen von Nen-
york zurückkehrt, woselbst cr eine große Quan-
tität Waaren eingelegt hat, welche in Znsatz
zu seinem frühern Assortiment eine sehr schö-
ne Answahl bildet. Scin Stock bcsteht un-
ter andern aus folgenden Artikel:

Goldene und silberne Patent - Lever
Sack - Uhren, goldene Damen - Uh-

ren, andere nll'erne Sack - Uhren !
von jeder Benennung-Hans-

nnd Stand-Uhren mit und
ohne Kasten eine sehr

schone nnd gnte Ans-
mahl silberner nnd
Ordinärer Brillen,

passend fnr je-
des Alter, n.

s- w. !
Alle Reparaturen wcrdcn schncll und bil-!

lig besorgt?auch versichert er seine Arbeiten
auf ciiicii gcwißcn Zeitraum, nachdc», sic sei-
ne Werkstätte verlaßen.

Er kann diese Gelegenheit nicht vorüber ge-!
Heu laßen, ohne scincn Fnunden »nd
den für dic bcrcils gcnoßcnc libcrale Untcr-
stützung scincn schuldigcu uud zugleich unge-
heuchelteu Dank abzustatten, und bittet dic-
sclbcu zugleich um eine Fortdauer ihrer
Gunst.

Joseph Weiß.
PI"Sr ist auch Agent fnr die Perifo-

cai Brillengläser, wclchcö c!ne
ganz nene Art Gläser ist, ganz besonders fnr
schwache Augcu vorzüglich, nnd von H. M.
Pain vcrfcrtigt wcrdc», nnd wclche cr an
schr biliigen Prciscn verkauft.

Octobcr 23. nqbv

An Tax-Colleetoreu.
Dieicuige» Collcctorcn welche die ii> ihre»

Onvlicateu angeschriebeüe Miliz - Strafen
noch nicht herichrigt, werden gebeten ohne Ver-
zug Nichtigkeit isi, machcn, indem dic Rech-
nungen geschlosien werde» müßen, so anch
mnß der noch ausstehende Cannly- imd

- Tar berichtigt werden, wovon die
CollectorS Obacht zu »chmen bclicbcn.

W. 57. Bliimer, Schamille.ster.
Jan 15. nq3m

Dr. I W Siemou,
Arzr, Wundarzt, uud Geburtshelfer,
empfiehlt sich einem geehrten Pnbliknm von
Allentann, so wie deß?» Umgebungen ach-
tungsvoll. Er schmeichelt sich, da er schon
eine Reibe von Jabren practicirt bat (wo-

runter 8 Zabre in Easton) und mit den be-
sten Zeugnißen verseben ist, die zu jeder Zelt
in seiner Office eingeseben werden können,
wenigstens einen Theil eines
likums zu gewinnen.

Er macht solche die an chronischen Krank-
brite» der Anqen, so wie Würmern aller Art,
Flechten, Epilepsie, Hämorrbaiden, Melan-
cholie,». s. w,, besonders anfmerksamkeit, bei
ibm anzurufen, indem es ibm in den meisten
Fällen gelang, Heilung zu bewirke«.

Seine Wobnnng ist in der Hamilton Stra-
j ge, zwischen den Gasthäusern von Herrn Pe-
j ter Kubus, zur Soune, nnd s)errn Jacob
Hagenbuch, zn den 2 Schlüssel, allwo er be-
reit ist, bei Tag oder Nacht sowohl seinen Be-
rnf?geschäslen nachzukommen. Es ist viel-
leicht nicht unnvtbig folgendes Empfehlnngs-
schreiben in Kürze beizufügen.

die Unterzeichneten Aerzte, Bürger
und Einwvbner der Stadt Easton, im Ea»»>
ty Nortbampton, bezeugen, daß I. W. Sie-
mon in den letzten 8 lahren in nnserer Mitte

! als Arzt, Wundarzt und Zillen darin vor-
kommenden Zweigen praticirt bat, nnd wir
nehmen nicht den geringsten Anstand zu sa-
gen, zu der völlige» Znfricdenbeit Jeder-
manns, besonders aber, seiner bebandelndcn
Kranke». Da es jedoch genannten Dr. I.
'IL. Siemon's Wnnsch ist, snnen diesigen An-

senthazt mit einem andern zu vertauschen, so
bescheinigen wir biermit mit Vergnügen, daß
er würdig ist jeder Unterstützung von den
Bürgern zu dem Platze, nach welchem er zie-
hen mag.

A. Stont, M. D., D. Lachenour, M. D.,
E. L. Field, M. D-, Wm. s)ackett, F. W,
Müller, C. Kitchen, lobn P. Hecht, R
Broadhead, P. Pomp, (H. Straub,P. F. B
Schmied, O. W Heß, E. F. Hutter, David
Eonner, I. Scbipe, I. ?l. Dnnlap, Melchior
Horn, N. Jones, Jobn Bachman, Pbilip
Meirell, jr, I. Hackett, C. Heckman, W.

! H. Hlitter, Peter Nungesser, B, Ibrie, Ed-
ward Seip, A. 5?. Senseman, G. W. ?)ates,
E. B, Meirell, Jacob Elifton, M. H. Horn,
jr., W. Bnrke, Wm. Harmony, G- W- Clif-
ton, M. Davis, I. Sigman, P, Bellis, ?

j R> Finly, H. B. Sage, I. P. Horn, Abra>
bani Sigman, Hiram ?)ard »nd viele Andre
was der Raum nicht erlaubt beizufügen.

October 30. nq4M

Thomas Wessz,
Schneider in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen

Freunden nnd einem geehrte» Publikum
überhaupt die Anzeige zu machen, daß er daS

Schneider - Geschäft
in allen deß?« verschiedenen Zweigen, an den.
früheren Stand des Herrn lameS Jameson,
in der Hamilton Straße, sogleich unterhalb
Craig'S Gasthause, und der Reformirten
Kirche schräg gegenüber, betreibt; allwo er

alle diejenigen, die ibn mit ihrer Kundschaft
beehren werden, mit völliger Zufriedenheit be-
dienen wird. Da er die Nenyork Fäschons
regelmäßig erhält, so ist er dadurch in den
Stand gesetzt, immer nach den neuesten Mo-
den zu arbeiten. Seine Preise sind billig,
und seine Arbeiten die alle unter seiner eige-
nen Aussicht verfertigt werden, verspricht er
von vorzüglicher Güte zu sei».

Dankbar für genoßene Kundschaft hofft er
durch billige und pünttliche Bedienung diesel-
be fernerhin, so wie eine Vermehrung zu er-
hallen.

Themas Weist
Allentaun Oct. 23. nqbv

Charles Scboll,
Schneider in der Stadt Allentaun.
Bedient sich dieser Methode seinen alten

Freunden, Kunden und dem Publikum über-
haupt anzuzeigen, daß er das

Schneider -

s?z dessen verschiedenen
jA M Zweigen noch immer an sei-

nem alten Standplatzes» der
Hamilton Straße, gerade ge-
genüber Edm. R- Nenhard's

tz, M U Eisenstohr fortbetreibt; allwo
jMi /k?A cr alle diejenigen, die ihn mit

i ibrerKundschaftbeebren wer-
den, mit völliger Znfricdcnhcit

wird.?Da er die N.
?>rk Fäschon's regelmäßig erhält, so ist er da-
durch in den Stand gesetzt, immer »ach den
neuesten Moden zn arbeiten. Seine Preise
sind billig, nnd seine Arbeiten die alle unter

seiner eigenen Aufsicht gemacht werden, ver-
spricht er von vorzüglicher Güte zn fein.

Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-
schaft nnd bofft durch billige und püiikrlich-
Bedicnuug dieselbe fernerhin, so wie ein Zne
satz, zu erhalten.

Charles Schott.
April 24. . nqlJ

John D. Stiles,
Nechtsanwald, at I^.ivv,)
nimmt diese Gelegenheit das Publikum zn be-

! »achrichtigen, daß cr i» den verschiedenen
' Conrten in den Cannties von Leclia, Carbon
! und i>,'ortha»ipto» practizirt, nnd also dem
Pnbliknm seine profeßionelle Dienste als
Nechtsgelehrtcr anbietet. Zilie Collekiione»
werden niitTrene n. Schnelligkeit ansgefiibrt.
Seine Office ist nächste Thüre zu George
Haberacker's Hotel, Allentauu.

efereuz e n:
Achtb. Luther Kiddcr,

> Lewis Jones, jr. Esq.
Caleb B. Fischer, Esq .1
Achlb. Nathanicl B. Eldrcd,
Aä>tb. Richard Broadhcad, Easton.

! O. H. Wbeeler, Esq. 1
Achlb. Asa Packcr, > Manch Cl'nnk
I R. Esq. >

! Woodward n»d Dnsenbi» y, Nenyork.
! W. C. Dnsciibnry und Co., Rechisanwäl-

de, Philadelphia.
I Novcmber L. nqbv

Neue Güter
Griin und Reninger,

Haben in Zusatz z» ibrem fr»bereu Stock
Miiter, soeben ein prächtiges Assortement
schickliche Waaren für die Jahrszeit erhalten,
bestehend aus :
Neue Art Monslin Delain für Lädies-Anzü-

ge, reich fiqurirter Nib Delain, Schnsans
und Afghen Satlins, Zräpe Delains nnd
Eräpe Brnscha, schwarzer, farbiger, fiqu-
rirter und gestreifter Alpaca, schwarzer u.
blau - schwarzer Bombazin, schwarzer und
farbiger Merino, planier und fignrirter
Seide, Kattune von verschiedene» Sorten,
Pongee, Choppa nnd Bandana Halstü-

ei» großes Assortement von allen
Sorte» Sattinets nnd Eassimers, nnd ein
großer Borrath Tuch von veischiedenen
Farben, und eine große Auswabl anderer
Artikel, welche alle au den niedrigsten Prei-sen verkauft werden.

Grim nnd Neinilger.
Sept. 13. nq3m

Assignie Nachricht.
Da Ia c o b Ii o m i g nnd seine Frau

! Indit h, von Nieder - Macnngie Taun-
fbip, Lecha Eannty, vermittelst einer freiwil-
ligen Ueberschreibnng, datirt den 23sten No-
vember, 1844, all' ibr Eigcntbnm, sowobl
liegendes als persönliches und vermischtes an
die Unterschriebenen übertragen baben, nnd

zwar zum Besten der Crediiorcn des besag-
ten Jacob Nomig, so werden hiermit alle,
welche noch ans irgend ei.ie Art an besagten

! Nomig schuldig sind, aufgefordert inucrbalb
<» Wochen abzubezableu nnd So'che, die

! noch rechtmäßige Ansprüche an besagte» Ja
eob Romig baben, werden ebenfalls aufge-
fordert, ibre Rechnungen innerbalb besagter
Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

Jaeob Moser, ?
John Göbel, Uiiigin^.

Dec. 13. nq»m

Wohlfeil ! Wohlfeil !! nnd Wohl-
feiler !!!

Schsche und StiefeZ.
Wilüam Senitli

in Allentann, in der Hamilton Straße, zwi-
schen Vlnmer und Bnsch's Buchstobr nnd
Eraig's Gastbansc nimmt sich die Freiheit
dem Publikum anzuzeigen, daß er allezeit ei
neu großen Vorrath

S ch ll h e uud
U Stiefel

für Männer n. Kna-
beu, vcn jeder Art,
Gatters und halb-
stiefel für Frauen

nud Mädchen, so wie für Kinder, auf Hand
bat, oder anf Bestellung verfertigt, welche
alle unter seiner unmittelbaren Aussicht ge-
macht werden, für deren Güte er bürgen
kann, und die er woblfeilfür baar Geldglson-
nen ist zn verkaufen.

Er ist dankbar für die bisber genoßene
Kundschaft, und bofft durch billige Preise und
gute Arbeit seruerhiu eine» Theil der öffent-
lichen Gmist zu erhalten.

Ort. Itt. ngZin

' GroKe Wmwer
indem NenyorkStol'r!

Laß't donnern die Canonen laut,
Die Trommeln schallen bell;

Es wird sich freuen manche Braut
Durch das, was ich erzähl

Vom N e liyorkS t o hr in dieser Stadt,
Der tausend schöne Wuudcr hat.

Von Trock'iie» Waaren aller Ait
Findet Ihr Auswahl hier,

Uud All ist gut und ganz apart,
Dies glaubet, Freunde mir :

Da giebt es Tücher, breit und schmal.
Und schon ist cs auch allzumal.
Eravats sind hier und Lollars a»ch.

Und Westen wnnderschön,
Die W o b l sc i l b e i t ist unser Brauch,

Dies müßt ihr selbst gestehen.
O ! Ladies, kommt geschwind heran,

Bei Äir find't Ihr den rechten Mann.

Von sechs z» Zwanzig Cents kanft Ihr
Cattun für ein schön Kleid,

Merino's kriegt Ihr auch von mir,
Gar fein und ziemlich breit,

Alpachas, Schawls, und Collars, schön,
Sind bei dem Uhlc r all' zu sehn.
Muslin de Laines nnd Spitzen fein.

Könnt Ihr in Menge sehn,
Ja, All, was schön ist, wird hier sein,

Ihr braucht nicht weiter geh» :
Hier habt Ihr's für die halben Preis,
In Noth und Gelb, in Schwartz ». Weiß.
Drnm nist nur frisch beim Uhler an,

Es wird Ench nicht gcrcn'n,
Dcr Dcntschc nnd dcr Englisch' Mann

Wird stcts willkommen scin,
Ihr LadicS! kommet All' herein,
Mit mir sollt Ihr zufrieden sein.

November t». nq3m

Schätzbarer Stohrstauo
zn verlehuen oder zu verkaufen.

Der Unterschriebene ist willens folgendes
schätzbares Eigenthum in dcr Stadt Allen-
tann entweder zu verkaufen oder anf ein oder
mehrere Jahre z» verleimen, nämlich

sein schatzl'arer Ctohrstand,
gelegen an !em südwestlichen Ecke dcr Hamil-
ton und William Straßcn in dcr Stadt Al<
lcntann, in wclchcm schon seit mehrerer Jah-
ren Slohrgkschäste betrieben wurden. Es
befinde» sich geräumige Stohrstube» »nd ei»
großes Stobrhaus nebst Cannter und andern
nöthigen Einrichtungen dabei; und alles ist
in der besten Ordnung.

Da dcr Unterschriebene den Voardhandel
noch immer betreibt, so ist er im Stande ei-
ne große Kundschaft dem Stobr zuzuwenden

AufVerlange» kauri auch ciu Wohn-
hans niit vcrlchiit werden.

Salomon Gaugeirere.
Jan. 8. iiq3m

Nette (Hüter
für den Winter.

Dic Unterschriebenen baben >orbcn erkal-
te» und sind im Eröffnen begriffen, einer gro-
ßen

All6 wähl Guter,
die sich für dic bcrannabende Jabrszcit pas-
sen, als Pilot, Beaver und andere feine Tü-
cher, Cassimers, Sattinets, Westcnzenge, n.
s. w., nebst den nenmodigsten Gittern fnr Da-
menkleider, gestrickte nnd einfache seZdene
Thibct mit Franzen, »>>d andere Schawls,
Ferner : Eine große Auswabl von Sciden-
zengen, Eattnne, Muoline, Flannels, n. s.
w, «. s w,, welches sie alles an ungewöhn-
lich nictrigen Preisen abzusetzen gesonnen
sind.

Prch, Säger und Co.
Nov. 27. nq3in

Knallt Eure Peitschen Buden !!

Der Nemiork Stohr
die Weit!

Furchtbar Wohlfeil!
So woblfeil daß es den Kcpf eines Man-

nes schwimme» macht. Nun im Fall daß
du im Geringsten die obige Wahrheiten bc-

I zweifelst, so rufe a» u»d erhalte von dem
gepriesenen Alpaca für 25 Cents?von dem
gepriesenen Zucker zn 5 nnd <i Cents und
alle andere Güter in Proportion.

Ich selbst habe einige Artikel daselbst ge-
kauft, nnd bin vollends überzeugt, daß Waa-
ren dort wohlfeiler, als an irgend einem an-
dern Ort in Allentaun gekauft werden kön-
nen.

Toctor Silas Lawall.
Dec. 23. nqbv

Privat Verkauf.
Der Unterschriebene bietet hierdurch zu.«

Privat Verkauf an

Eine schätzbare Lotte Holzland,
aelegcn in Süd - Wbeithall Taunschip, Lecha
Cauniy ; gränzend an Länder von Sawinoil
Bntz, Job» Bortz, Peter H. Keyser nnd an-
dere enthaltend 12 Acker und 121 Nutben,
qenaues Maas, und ist vortreffliches Holz-
land.

Daßelbe ist in 4 Acker Lotten abgetheilt nnd
! kann also in diesen Lotten oder im Ganzen,
wie es den Käufern am schicklichsten sei» soll-

itc, verkauft werden.
Die Bedingungen werden leicht gemacht

! werden. Wegen dem Näheren melde man
sich bei

Elias Merl),
j Allentann Jan. 15. nqüm

Feuer ? Fener ! Fener !

An dem Neuyork Stehr!
M i chacl U hlcr wollte ehrerbietigst

! seinen Fiennden nnd dem Pnbliknm airzci-
gen, daß er soeben ein großes und prachtvol-

! les Asscrtemcnt K apve n eröffnet hat, die
!er sehr wohlfeil verkaufen wird. Geht nnd

»iitcrsiicht seine Kappen, nnd urtheilt über
i deren Güte 112- Such selbst. Er fühlt ver-
! sichert daß seine Artikel durch eine Verglci-
! chiina nichts verlieren.

Allentann, Oct. 23. nq3m

Nesse W^ren.
Der Unterschriebene hat soeben ein großes

Assortemrnt Trockener Waaren, schicklich für
dic Jahrszeit, so wie auch Grozereic» nnd
O.uernswaare»,». s. w. erhalten, die er ganz
billig zu verkaufen willens ist. Er ist dank-
bar für die bereits genoßene Kundschaft nnd
bittet um eine Fortdauer derselben. Er la-
det das Publikum ein seine Waaren in Au-

- gcnschei» z» nehmen, nnd sich selbst von deren
; Gute und Billigkeit zu überzeugen.

Elias Mertz.
! Allentaun, Octobcr 23, nq3n»

N achrl cb t
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-

! ne als Administrator von der Hinterlas-
i senschast des verstorbenen GeorgeKern,

letzthin von Nord-Wheiihall Taunschip, Lecha
Caunly, angestellt worden ist. Alle welche

! noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
, sind, werde» aufgefordert innerhalb ti Wo-

chen -il'<ubezahlc» »»d Solche, die noch
rechtmäßige Fordernnc.en haben, belieben ih-
re Rechnungen ebenfalls binnen besagter Zeit

! einzubändigen an
Ia."ol' Sager, Allentann.
Peter Kern, N. Wheithatt.

! Januar 22, nqöm

! .Bessry Longneeker,
Nechtsgel ehrte r,

Ist nach Allentann gezogen, nnd bat seine
Office in dem Zimmer worin das Postamt

i früher von Henry Weaver Esq gehalten
wurde, beinahe gegenüber dem Mastbanfe des
George Haberaaer ; allwo er irgend profes-
sionelle Dienste die ihm anvertraut werden

zu besorgen bereit ist. Er kann in
der deutschen so wie in der Englischen Spra-
che gesprochen werden.

Der. 18. ne,3M

Mehr Wohlfeile Guter!
Der Vorrath? ? ?

Soeben erhalte» an dem Nenyork Stohr.
de» I4ten Vorrath frischer Trockenei
Waaren und G r o z e r e i e n, welche,
w o h l s e i l e r als an irgend einem ander,

Stvhr in Allentaun verkauft werden soll.
Michael Uhler.

Rechnung für das Besehen.
Septll. nq3n

Em Waguergeftlle.
Ei» Wagner Geselle, der dem Geschäft rc

gelmäßig vorstehen kann n»d ledigen Star
des ist, wird bis den l sten nächsten April bi
dem Unterschriebenen in Ober - Sancon
Taunsch'v, Lecha Cauniy verlangt. Ein gl

rer Geselle darf auf eiue angenehme Stell
und annehmbare Bedingungen rechnen.

Jonathan Numfeld.
Jan. 22. »3!


